
Kleinere Besprechungen

3881 Hauptnachteil scheıint mır In der Weıtläufigkeıt mancher Aus-
tührungen lıegen, daß der Überblick ZU. Wesentlichen hın geirubt wIird;
hıer könnte der vielbenutzte F Cappello, De matrımon10, Rom 1927, miıt seiner
knappen, inhaltreichen un: klaren Darstellung als Muster dienen. egen der
Bedeutung tlıc Normen für dıe Mıssionsgebiete i1st ıne
KUrze systematische Zusammenfassung über die Bezıiehungen des Naturrechts

den verschiedenen Seıten der Ehe sehr erwunscht. Man vermıßt ferner
uch einen Abschnitt uber cdıe Stellung VOoO Kırche un: aa Rassen-
miıischehen;: War spielen diese hen In 1na nıcht ıne solche wıe INn
Afrika die Verbindungen zwıschen Schwarzen und Weißen, doch sollte IN
einem großen Ehehandbuch für Missionare diese Frage NIiC. übergangen
werden. Das soeben erschıenene „Eingeborenenrecht“, Sıtten und Gewohn-
heitsrechte der Eingeborenen der ehemalıgen deutschen Kolonien in Afrıka
und 1n der Sudsee, herausgeg., VO  e SC  ultz-Everth und Qdam.
D Stuttgart 1930, legt einen anderen Wunsch nahe. In diesem inhalt-
reichen un uch für die Missi1ons- und Religionswissenschaft wertvollen
er wird bel den einzelnen Kolonien uch das Familıen- bzw. erec. der
kıngeborenen behandelt. Wır erfahren Näheres über Eheschliıeßung, he-
hindernisse, eheliches eben, Ehescheidung uUSW. Wenn 108808 ayen spezliell
für China sein uch verftaßt hat, wurde CT In wertvoller W eılse dadurch
ergänzen un bereichern, daß eine möglıchst vollständige un systematisch
geordnete Darstellung der Ehe-Anschauungen und he-Gewohn-
heıten der Chinesen geben wurde. FEın olches chinesisches „Eingeborenen-
recht‘““ bietet dann 1ne gute Unterlage für die Untersuchung daruber, 1inwıeweıt
die hen der nıchtgetauften Chinesen VOTL em göttlichen Recht, Natur-
rec un positivem go Recht, dem diese Ehen unterstehen, gültiıg sınd.

Zum Schluß darf den Verfasser seinem großangelegten Werk quf-
richtig egiückwunschen, Nach Umfang un Inhalt STEe. einzıgartig da
eın Missıionseherecht, das ZU erstenmal dıie eherechtliıchen Bestimmungen
des Kodex in tast erschöpfender W eıise auf Missionsverhältnisse an-
wendet und e die reiche Verwendung der kasulstischen Methode den
Normen Jut und en g1bt Deshalh ist C für dıe isslonare in der Praxis,
uch außerhal Chıinas, eiINn uter W egweıser durch dıe oft verwickelten
Ehefragen. Der Miss]ıonsrechtler ber kann für dıe wıssenschaftliche Behand-
lung he]l ayen bald herausfinden, weiche Materıen des Eherechts für die
Mıssionsarbeit VOILL hbesonderer Bedeutung sıind un W1€e S1C mit praktischem
Nutzen Literarısch der bel Vorlesungen dargestellt werden können.

Muünster Bıerbaum.

Nnserer Zeitschrift angeboten, ber VOo iıhr leıder WESECNH aummangels
verschmäht, darum 1m Historischen anrbuc der Görresgesellschaft ıuntier-
gebracht, erschıen 1928 ein ausgezeichneter un uch m1ıssionswı1ıssenschaft-
iıch höchst wertvoller Aufsatz VO.  a Tof. Dr Berthold Altane Au Breslau

1n der M1sSs-uber Glaubenszwang und Glaubensfreıheit
sıonstheoriıe des Raymundus LU1LLUS: eın Beitrag ZzZu Geschichte
des Toleranzgednkens (Sonderabdruck 2a08 48. Bd S. 586—610). An der
and der sorgfältigst angeführten Quellen und Literatur zeigt 1m Ab-
chnıiıtt, WI1Ie der katalaniısche Mohammedanermissionar des ausgehenden
Miıttelalters Nn1ıcC. DNur Sanz 1m Missionsdienst aufging, sondern ZuUuerst die
Frage, ob die damals mit außerem wang arbeitende Missionsmethode be-
rechtigt WAarT, angeschnitten und mehr der weniger negatıv gelöst hat, selbst
im Unterschied dem mehr theoretisch-begrifflich den wang gesch Un-
gläubıge ablehnenden Fürsten der Scholastık Thomas VO Aquin; im ı88 schil-
dert den außern Lebensgang un dıe lıterarıschen Schriften, soweıt S1e für
dieses Problem wichtig sind: 1mM IIL,, WI1Ie ull den Kreuzzug un Glaubens-
rıeg qals Missionsmittel grundsätzlich ufs schärfste ablehnt, dessen
gütliıche Unterhandlung der öffentliche Disputationen empfehlen; im I
W1e doch wieder späater (nach 1314 In dieser rein geistig-ı1dealıstischen
Missionsauffassung erschüttert wird un den Zeitideen Konzessionen macht,
indem wenigstens für Zwangspredigten un miıitunter auch {Ur die KTreuz-
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zuge eintritt, WLn er uch als Wegebereiter eliner bessern un freiern Miıs-
sionstheorie un -DraxI1ıs verehrt werden darf.

Vom chinesischen Kapuzinerm1ssionar q ] ’ der uXns S!
schöne, 1m olk beliebte un vielgelesene Missıonserzählungen AUS dem
blumigen Reich der Miıtte geschenkt hat, erhaltien WIT jetz ebenso anzıehend
un Jebendig geschrıebene, uch hübsch iıllustrierte |

K (118 Vereinsdruckerei Limburg 1930 Tatsäc.  IC geben uns
diese mit seinen hellen un scharfen ugen aufgenommenen .„Momentbildchen“‘,
bald eTrNstT, bald heiter, wIe 1im Vorwort schreıbt, meist mıiıt köstliıchem
AÄumor eın besseres un konkreteres ıld OIln chinesischen en und Treiben,
nıicht uletzt uch VOoO Missionsleben un -wirken dortselbst, als langatmige
Artıkel und Heifschürfende Abhandlungen. Im eıl wollen Ss1e zeıgen, 59
WIT eben  06 (Entfernungen, Allerleı, Nachtritt, W eltbummler, Flußübergang,
Postamt); 1mM I1 „andere Menschen, andere Sıtten““ (Missionar als Baumeister,

qaufJ heater, EL, Schuhkauf, Ruhestörung, Begegnung, Räubergeschichte,
Diebesspur und in Räuberhänden): 1mM 888 wWwWas noch ZUIMM Missionar gehört
(Kochversuch, zoologische Studie, Reiterexperiment, Uhrenlosigkeit) ; 1mM
über dıe Bekehrun; (Adventgedanken, Was die Heiden VOoO  e den Missionaren
denken, Priıesterjubiläum, Schule, Nebenstatıion, Räubermissionarıin, Lalen-
apostel, Heidenfamilie, Bekehrungsgeschichten, Christentum un Heidentum);
1m Nachdenkliches (Geschichte un: Statistik der 1Ss1o0n untier Fınanz-
vergleichen mıiıt Europa).

| > en Leben des Marokkoforschers un Sahara-
Eremiten arl Vo AUS der er des beruhmten französiıschen
Schriftstellers en a  V 0l 1eg 198808 iın aqautorıisjıierter Übersetzung on

Et e€NDeETZE VOI (352 aber, Luzern 1930, br U, geb D,90 Mk.)
Diese spannende un meiıst gut übertragene Biographie Tzählt uns die
wechselvollen Geschicke des einzig dastehenden Einsiedlermissionars (wobei uns
Te1llC manches echt französisch, exzentrisch un!: chauvinistisch anmutet),
SeINeEe Jugendzeıit 1n Straßburg, se1lne Reise nach Marokko, seıne dortige Tätıig-
keit als Forscher, seine Bekehrung in Parıs Urc bbe Huvelın, seine
Trappistenzeıt ıIn des Neıiges, seınen Aufenthalt ıIn Rom, Nazareth und
JSerusalem, seine Priesterweihe 1m Kloster, seine Einsij:edelei nd Wirksamkeit
ın Beniı es, se1lne den Saharastämmen, SEeINE Niederlassung In
Hoggar und selıne etzten Te In Tamanrasset, miıtten 1Im Weltkrieg
1916) VOoO aufständıschen ellagas erschossen wurde, als pfer selner aposto-
ıschen Liebe, vielleicht uch se1INeTr Glaubensüberzeugung (man soll ıhm VOI-
her den Abfall zugemute haben). Zwar kannn 1930628 iıhn NU ndırekt der
weniıgstens mıiıt geringem Erfolg als Saharamissionar bezeichnen, da mehr
durch SeiIn Beispiel un seine Karıtas WIT.  e; uch allein blıeb un 1Ur Sanz
vereinzelte Bekehrungen eTrzıelte; ber WwWI1e persönlich UrcC. derart indirekte
ıttel auf diese Bekehrung ausging, plante 1n€e Missionsgenossenschaft
der „„‚Kleinen Brüder esu  6 für die Mohammedanerbekehrung un hat QIur
wertvolle Ratschläge In seinen Unterredungen, Denkschriften un Manuskripten
hinterlassen über Sklavenkauf, Herbergen,S 174 {17. 194 {. 201 2711
Missilonsreisen, Krankenpflege, Religionsgespräche, Heiligkeıit als Missions-
nıttel für Kınder und Erwachsene, Arme un Reiche, Christen un Eın-
geborene, Saura un:‘ Tuaregs, UrC. en und Katechisten unter be-
sonderer Betonung der Bekehrbarkeit und Bekehrungspflicht auch seıtens
des Verf.)

Bel dem gesteigerten Missionsinteresse uUuNseIer Tage brauchen WIT auch
Missionsfesten der Missionssonntagen eın wertvolles Mater1al für den

rediger, zumal nach den eindringlichen Missionsmahnungen unseTrTes HI
Vaters Der Münsterische Lektor der Theologie un: Domprediger a

Berghaus M  ap hat ZUN der seıiner persönliıchen Mitarbeıt
der großen heilıgen Missionssache, besonders 1 Akademischen Miss1ıons-
verein geschöpft, als seine „Predigten ZUr Weckung katholischen
Missionseifers‘‘ herausgab: ?SK z h ne® (94 Dülmen,
Laumann 1930, Pr 2,50 Er geht VO dem St Paulus gerichteten
Wort aus „Komm heruber (nach Mazedonien) und hilf uns!®* Apg
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diesem Hılfer u f Aaus dem Missionslande. Dann behandelt dıe I{hemata
Das Vaterunser, ein Missionsgebet; Luropas Schuld un uhne; 1ss1on und
Heimatseelsorge; Adventsehnsucht un -bereıitschaft;: cdie Königin der Mis-
sS1onen; die Berufung der Heıden; das Stiftungsfest der Weltkirche; Eucharistıe
als Mıssionsweckruf; dıe universale Herrschaft Christı; Frauennot un: -hılfe;
Kınderkreuzzug. Bel einem In sıch begrenzten Gegenstande, WIe dieser VO
Missionswerk ist, kannn nıcht leicht se1n, dieselbe Wahrheit unter sStieis

Gesichtspunkten ehandeln, hne sich wiederholen. Der Ver-
fasser weıiß ber die verschiedensten Register zıehen, 138091 die Hörer
esseln und ergreifen. Er predigt mıiıt großer Wärme, ber uch mıiıt liıcht-
voller Klarheit der Gedankengänge, daß diese gediegene un inhaltreiche
Vorarbeit dem Prediger dıe allerhbesten Dienste eıstet. S1e wırd den aposto-
ıschen Geist für das Missionswerk in vielen wecken und vertiefen.

Als Fastsc  P° 1m Suden Bra-722 U M Silberjubiläum
Ssıl]ıens 1901—26 seh ine urchweg materiıell gutfundierte, ber
ormell qauf Quellenbelege verzichtende, zudem quf Indianermission (abgesehen
VO.  am der kurzen Andeutung Begınn uüuber dıe Missionstätigkeit der ersten
Franziskaner) nicht eingehende Geschichte der bekanntlıch VO Deutschland
ausgegangenen un daher manches In der Kriegs- un Vorkriegszeit leidenden
südbrasilıanıschen Franzıskanerprovınz VOoO  — Cletus (Franziskus-
druckerel, Werl 1929, geb 2,50 M 1m eıl ein Rückblick qauf die qlte
Provinz (mit iıhren Klöstern iIm Anhang), 1m Il ıhre Wiederbelebung durch
den deutschen uzug, 1m IIL die Entwicklung der Eınzelhäuser, worauf 1ne
Übersicht der lıterarischen, künstlerischen un Schultätigkeıt ne den oten
mıit dem Schlußmotto Solı Deo GlorJa olg

Prıester und Mıssıon ziıeht als Jahrbuch der Unio clerı Dro
missionibus (warum dieser häßliche lateinısche Titel sta des ursprünglichen

1Mdeutschen Priestermissionsbund?) ın den Ländern deutscher unge
a I”S ınter Schriftleitung des Generalsekretärs Dr. Kremer

hinaus 190 Selbstverlag, Aachen 1930 mıiıt Aufsätzen VO tto Maas
O.F uber pfer und egen der Missionsarbeit (Advenilat regnum tuum!),
Dr Kremer uüuber die miıssionarısche Pfarrgemeinde (besonders and des
spanıschen Priıesterm1ssionsorgans Iluminare natürlıch unter einseitiger Her-
vorhebung der „päpstlichen Missionswerke“), Kaplan Baer uüuber praktische
Missionsarbeit In der Pfarrei St Bonifaz Gladbach-Rheydt eTrDxDe- un:
Monatsarbeit), Trof. Dr. Schmidlin uber Weltklerus und Heiıdenmission (1im
hbeimatlıchen Mıssıonsleben, 1m auswärtigen Missionsdienst un als eiIN-
heimischer Klerus, wenn ich uch qauf die zweimalige Anifrage, worıin die
Redaktıon VO  — IMIT abweicht, wıe s1e ın der Fußnote erklärt, keine Antwort
erhalten konnte), Dr aeumker uüber die Anfänge des Petruswerkes (nach der
französischen Schrift VO  — Mgr Olichon) un über Pfarrer Vianney VOo. Ars
als Patron der Pfarrer wI1Ie der Weltmission (nach der französ. Bıographie VO.  I
Trochu), och Predigtentwürfe (von Dr. Temer und Jeiz F  )y
Katechesen von Fastabend, Schmöger und Westermayr)} un Vortragsstoff
von Red Peters uber allgemeıne Missionspflicht, kathol. Universalismus,
Natiıonalısmus und einheim. Kirchen) SOWIl1e Berichte AaUSs der heimatlichen
Missionsbewegung (über die Un1o er]l, die päpstl Werke, m1issionsärztl. FKür-
o  F Frauenmissionsvereinigung, N1ıC. uch ber akadem Misslons-

sam Namen- und Sachverzeichnisewegung un Missionswissenschaft?)
kommen.

Katholıiısche missıonsärztlıche Fuüursorge wırd als
des kathol ereins für missionsärztl. Fürsorge und des

m1ssıonsärztl. Instituts 1m ahrgang wıederum VO Institutsdirektor Mgr
TOf. Dr Becker S. D herausgegeben (189 Kathol Missıonsverlag S-
verein M.-Gladbach 1930 miıt Gedanken un nregungen ZUTF m1ssionsärzt-
lıchen Tätigkeit VO.  - W alter (wohl Gonsalvus O. Cap.) AaUuUS Tsinchow,
Namengebung der Eıngeborenen VoO  - Missionsarzt Dr. Kohler 21 Südafrika,
einem Jahresbericht des m1ssionsärztl. überInstituts VO Mgr Becker.  9
exotische Wurmkran_kheiten VO  - TOol. Dr Mühlens AUuUs Hamburg, Aaus dem
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missionsärztlichen erein VOoO Becker, die ersien fünf Jahre der Missionsarzt-
stelle Tsinchow VOo Missionsarzt Dr Drexler, ekrolog uber Dr. med. Heng-
eler aUuUs Zürich on Dr. Kurner, uber NseTe Missionsärzte VoO Heraus-
geber, uüber dıe Notwendigkeit VOo Miıssionsärztinnen In Indien VO emselben,
Jahresbericht AU Tsinchow <  e Dr Drexler, Miszellen VoO misslionsärzt-
ıchen Weltapostolat ebenfalls OIl Herausgeber, Aufgabe un Schulung des
Miıssionsarztes VO and. me Lehner, die missionsärztl. Bewegung ıIn Luropa
un Amerıka VO.  w} Becker, Karıtas als Schrittmacher der Mission VO gleichen
ne qllerleı Mıttellungen, Bücherschau, Adressen (des mı1ıssionsäÄärztl. Vereins),
amen- un Sachregıister.

Dr phıl Walter Graefe schildert ıIn einer noch VO 49 i aufge-
NOMMENECN, ber VO cNhiun herausgegebenen Abhandlung der m1ss10NsS-
wıissenschaftlıchen Forschungen der deutschen Gesellschaft für Missions-
wissenschaft Dıe Weltanschauung Ra  ındranath Tagores ıIn
ihren Beziehungen ZUuU Abendland (88 S  9 8°0, Hinrich, Leipzig 1930 auf
Grund der (44) englischen er des iındıschen Dichters un!: Nobelpreıs-
tragers unter Heranzıehung der uüber iıhn erschıenenen Schriften (bes VO.  -

Heıler, Meyer-Benfey und Thompson): 1m eıl uber Tagores Weltanschau-
Jenseıts, Ethik, Freiheit unduns überhaupt (Gottesbegriff, Menschheıt,

Dharma, Asthetizismus, Stellung ZUT: aste, Indien und das Abendland), 1mM
I1 eıl über ıhre Beziehungen S den europäisch-christlichen een (Ge
schichte des Brahma Sama) bıs 18695, innere Entwicklung Tagores, Voraus-
setzungen dazu beı Ram ohan Roy und Debendranath Tagore, Beurteijlung
im erhältnıs ZUu indıschen und abendländischen Geisteswelt ne. Nachwort
un Liıteraturverzeichnıs) . Gegenüber den beıden Lagern, VO denen das eine
JTagore als spezifısch indisch und das andere se1ın Gedankengut als westlich
der chHhrıstlıch 1n indischem Gewande hinstellt, sucht V nachzuweisen, daß
ıIn diıeser ynthese iıhres scheinbaren Doppelgesichts das Gedanklıche
Oder Philosophische ZW ar hinduistisch, ber das iısche und alirone 1MmM
Lebensgefühl wesentlich dem Westen entlehnt ist (nicht hne gewlsse Wiıder-
sprüche und unklare Formulierung Al Schluß).

bbe Tof. Dr Ugo Bertini hat seine 1m Kursus der französıschen
Klerusmissionsunion katholischen Institut Parıs (meist in schlechtem
Französisch) gehaltene Eıinleitungskonferenz über y’q! 1a I}

Servıce des Missıons erweıtert veröffentlicht (154 ou Gay
Paris). Wesentlich vermehrt ist zunächst der el uber das m1ssionsärztliche
Problem überhaupt, im Kap uüuber die Existenz des roblems, 1m ber
die dringende Notwendigkeit SEINeT Lösung un: ım über die tatsächlıchen
Lösungen auf protestantischer W1€ katholischer Seite: teilweise uch 1m 188 Ab-
schnitt über die Aktion des Papstes ZUrTr Lösung der rage 1mM Kap uüuber
die Direktiven IN den päpstlichen okumenten un 1m ber die VO  a} Pıus
geförderten der ermutigten Ausführungen, einerseıts in der medizinischen
Sektion der vatikanischen Ausstellung, andererseıts in en einzelnen Ländern
(Frankreich, Belgien, Holland, Polen und England, Schweıiz, talıen un:
Verein. Staaten, wobheı ebenfalls vieles hinzugefügt qußer für Deutschland, 4UuUS
dem melsten berichten SCWESCHN wäre) samt Schlußfolgerung. Dann
folgen In einem Anhang okumente, die In der Wiedergabe des Kursus-
herichts fehlen (1 Brief des VO Aussatz befallenen Chobert uüuber
die Krankheiten des Missionars, Informationen Vo COquars A dıe
Ag Fiıdes ber die Notwendigkeit missionsärztlicher Hılfe ın Afrıka, Brief
des Vorsitzenden der Ausstellungssektion Gemelli 28 dıe Komm1Sssions-
mitglieder, Bericht uber die Kommisslionsarbeıten a den HI a  A

Bericht des Rektors VO Lille den Propagandapräfekt uüber dıie dortigen
Kurse, Bericht uber dıe Fomulac Löwen, Pflegerinnenkurse aselDsiT,

atzungen des eutschen missionsärztl. Vereins, VOo Würzburger Institut,
der VO Fel Dengel 1n den gegrundeten m1ss1ionsärztl. Gesellschaft).

Als ıIn der „Section mi1issiologique‘“ des Museum Lessianum PT-
scheint 3801 Recueiıl d’ainstructi10nDHN8 Dastorale's des Apostol. VıkarsMgr. (D VO  - Oberkassaı iın Belgıisch-Kongo (131 PP Löwen 1930 Pr
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fn 1n € zuerst ın der Miıssiıon emptinne un dann als Supplement den
Pastoralıa des Vıkarılats gedruckte, quf Wunsch der Obernkonfiferenz Vo 1928
ın Stanleyville hler erganzte un einer weıtern Öffentlichkeit übergebene
Sammlung VO  - Anweıisungen TUr dıe Missionare VO. Oberkassal, die unlier
vielen Wiederholungen (bei der uneimhbheıtlıchen Redaktion) 1MmM '‘'e1l dıe Lage
der eger un dıe Aufgabe des Miıssıonars 1m Licht des ekalogs nach en eIN-
zeinen Geboten (bezüglich des uüber die Schwierigkeiten Urc. den Nnen-
dienst, die Nichterkenntnis Gottes als Richter, die ellung der Frau, den
Heiligenkult und die Wunder), 1m I1 die ‚„‚Manga‘“ der Wahrsagereı mıiıt den
daraus sich ergebenden Hindernissen un den dagegen aqanzuwendenden
Mitteln (Wichtigkeit der Vorunterweisung ZU Dekalog, Verantwortlichkeıits-
un Pflichtgefühl, Ahnenvorschriften un: Moral), 1m II den religıösen Nier-
riıcht (Prinzipıen un Redevorgehen, Methode beım Ungebildeten, Hörerkreıs,
Zweideutigkeıiten, Frauen{frage, Vorbereitung der Kınder ZUTr Ehe, letzteres uch
flämisch) behandeln

In dem unter Leıtung VO  —_ Tof. Amann Aaus Straßburg bel etouzey In
Parıs herausgegebenen Dıctionnaailre de Cat+R O1 hat der
verewiıgte unter das katholische Missionswesen,
freilich VorT em das heimatlıche 19808 mı1ıssionskundlich, also weder dıe
Missionsgeschichte noch die Missji:onstheorie vorab nach der französischen
Übersetzung des Handbuchs VO: Arens unter Hınzufügung der undschauen
VO  — Lesourd In der RHYHK behandelt (132 1929) ; indes gelang uns nicht,
Urc. Vermittlung des Herausgebers eın Rezensionsexemplar bekommen.

Franz Solanus OillAls Konferenz Z Ehren des „Missionsengels“
Dez 1929 (1Im Palast der Missionsausstellung VO Barcelona) erscheınt 1ne

hauptsächlich qauf der Provinzchronik Diegos VO. Cordova VO 1651 un den
nachherigen Ordensmaterialien aufgebaute, ber Von jedem wissenschaft-
lıchen Apparat absehende un er die sonstige Literatur (wie dıe
Missionsgeschichte der Franzıskaner vo Lemmens) nıicht heranzıehende
oder zıtierende Abhandlung des peruanıschen Delegaten ZUIN historıisch-
geographischen ongreß Ol Barcelona JOose de 1a Rıva-Ague&ro uber
LOos Francıscanos e i » Peru V las Misıiıones de CO DE;
eines jener franzıskanischen Missionskollegıien, die ıne intensive und be-
deutungsvolle Missionstätigkeıit noch In der So$. erfallszeıt über das spanısche
Amerıka ausgestrahlt haben (23 Tıpografia catolica GCasals, Barce-
lona 1930

Th Church Overseas kam uns qls anglikanische Miss1ons-
zeitschrift 1m 1908 ahrgang uch für Januar, Julı un Oktober 1930 (für
Aprıl 1m eft besprochen), gleichfalls mıiıt interessanten und anregenden
Artikeln (1im Jan VO. Mozley uber Menschwerdung un Mission, Levo uber
das Rassenproblem Iın Westindıen, Neıll uüber die Missıonsbesetzung in Indien,
Tee uber Beziehungen zwıschen Missıiıonaren un anderen kuropäern, vo
Schonfield über Dr. Montefiore und dıe Judenkonvertiten, VOo  - Owles über dıie
Wiıtwenklasse, VOoO  - COLLEeTS uber die MCA In Jugoslawıen; Juli VO  o Bıshop
uüber Probleme des Hl Landes, VvVoNn en uber den Lai:endienst 1n unn-
bevölkerten Gebieten, VOoO  — ash uber dıe Kırche ıIn Südafrika, VO  - estern
über einen orgen 1ın einem Frauenhospital, VO. Verrier Elwın über institu-
tionelle Christenheıit; kt [0701 Biıischof Salısbury über die angliıkanısche
Gemeinschaft, VO Erzbischof Melbourne über die Missıionsaspekte der
Lambethkonferenz, VO Bischof Tschekılang über die Fünfjahrbewegung In
China, VO Man über die evangelıstischen Bewegungen In apan, Vo Underhill
uber die nichtchristliche Presse In ihrem Verhältnis Zu  —_ Mıssion, VO  —; Tan
Amor über das relig1öse en des Airıkaners un!: VO. Fleming uüber den
echsel der Arktis), dazu Vo der Heimatbasıs (Jan. Missionssache 1n der
Jugend, Julı Missionsgeist 1mM Dienst der Kırche und ()kt Methoden der Mis-
sionserziehung), Nachrichten AaUSs den Dıözesen, Vierteljahrsübersicht, Revue-
beıtrag Jan großes Unternehmen, Julı Schule 1m Busch, Okt siam ın Indien)
un Bücherbesprechungen.


